
man ihnen wenn das Wetter es
verbietet den Ausiauf Die ung bekommt ihnen

außerdem picken ſie doch manches Futterſt auf das ſonſt

Heraustreten des z Dieſer Zuſtand pflegt meiſtens
a bie a iel unk die brge Ah den
als rote Stelle Darm Zuweilen hilft es en

di beſtrichen und wieder behuiſam hineingedrückt wird Der
iſt rend der Kur ſtets iſoliert zu halten wegen der Nach

ngen welche er von den zu erleiden hat Aber am beſten
es man ſchlachtet das Huhn bevor die wunde Stelle brandig ge

worden Während der Mauſer tritt übrigens oft Heilung ein indem die
Natur ſelber Hilfe leiſtet Das Huhn legt doch während dieſer Zeit über

keine Eier und ſo gewinnen die geſchwächten Schließmuskeln Zeit
verloren gegangenen Krätte währenddeſſen zurückzugewinnen
t Vernichten der Taubenlänſe Taubenläuſe ſind ebenſo läſtige

marotzer Jndem ſie nämlich auf den Tauben ſitzen und
von der S der Fed beſchädigen ſie das Gefieder

Wirte rufen aber auch falls ſie in großer Anzahl vorhanden ſind
Ernährungsſtörungen bei den Tauben hervor Man vernichtet

ſie durch Einſtänben des Gefieders mit echtem unverfälſchtem friſchem
perſiſchen Jnſektenpulver aus der Apotheke oder renommierten Drogen

udlung Nur friſches Jnſektenpulver beſter Qualität iſt wirkſam Jn
immen Fällen ſtreicht man vorſichtig eine Miſchung von 1 Teil ätheriſchem

Anisöl oder Rosmarinöl und 10 Teilen Rüb oder Olivenöt zwiſchen die
Federn Die ſtark befallenen Tauben ſind in beſondere Räume zu bringen
und geſondert zu behandeln Der Taubenſchlag iſt gründlich zu reinigen
Neſter und Brutkaſten ſind ebenfalls mit IJnſektenpulver auszuſtäuben die
Sitzßangen mit Creokn zu fäubern Kann man die Tauben auf einen

en bringen und den erſten mit einem Karbolanſtrich verſehenum ſo beſſer

Geſundheitspfſege
1 Gegen Zahnſchmerzen ſofern dieſelben von den Nerven her

rühren und das iſt unter 100 Fällen in 99 der Fall hilft vielfach wenn
man mit Daumen und Zeigeſinger das Zahnfleiſch in der Umgebung des
ſchmerzenden Zahues zientlich heſtig drückt Oer Erfolg dieſes einfachen
Mittels iſt leicht erklärlich durch den aunhaltenden Druck wird nämlich
das Blut aus den durch die Schmerzen in Mitleidenſchaft gezogenen
Partien des Zahnſleiſches entfernt und die Nerven kommen zur Ruye
Rührt das Zahnweh von einem hohlen Zahne bezw dem in demſelben
bloßliegenden Nerv her ſo lindern meiſt warme oder kalte Spülungen des
Mundes den Schmerz Ob in dieſem Falle warmes oder kaltes Waſſer
beſſer wirlt muß jeder einzelne an ſich ſeibſt erproben

Beim heihen Fußzbad beginnt man mit 40 Grad C und ſetzt
ſo lauge allmählich heißes Waſſer zu als der Patient es verträgt etwa
dis 50 Grad C Man nimmt dies Bad zwei bis dreimal täglich in

einer Dauer von 20 30 Minnten Während des Gebrauchs wird das
Badegefäß mit einem von den Knien herabhängenden Tuche bedeckt Nach
dem Bade taucht man die Füße ſofort ganz kurze Zeit in kaltes Waſſer
oder läßt ſie kalt übergießen und daun züchtig abreiben Dies heiße Bad
iſt von beſonderem Nutzen bei Schweißſüßen Verenkungen und Ver
ſiauchungen des Sprunggelentes bei Fußhgicht Geſchwülſten Nagel

würen Quetſchungen und Verletzungen der gibe ſowie gegen Zahn
merzen und Raſenbluten Auch als Schmerzſtillungs und Beruhigungs

mittel iſt es zu empfehlen bei allgemeiner Nervenüberreizung beſonders bei

der Füße Schädlich wirkt es bei allen auf Blutarmutbernhenden Kopfleiden Heiße Fußbäder ohne nachherige kalte Ueber
erzeugen Erſchlaffung derEntwickelung von Krampfaderu

Ein bewährtes Mittel gegen Naſenbluten beſteht darin daß
man ein Stückchen unbedrucktes Zeitungspapier unter die Zunge legt und
dort einige Zeit ruhen läßt So unſcheinbar das Mittel iſt ſo wird der
in den meiſten Fällen eintretende Erfolg doch überraſchen

Dür die Küche
Feine Faſchingskrapfen Kg feines Weizenmehl wird warm

geßellt alsdann zerquirlt man in einem Topf zehn Eidotter und fünf
Eier mit z Liter ſüßem Rahm 125 Gr zerlaſſener Butter 22 Gr

die zuvor in einer Obertaſſe lauwarmer Milch aufgelöſt wird
feinem Zucker nebſt einer Priſe Salz mengt das Mehl

darunter und ſchlägt den Teig ſo lange bis er ſich vom Löffel löſt
rollt man den aus ſticht mit einem Weinglaſe

Ausſtecher runde Teile aus liegt auf jedes dieſer Teile ein Häufchen
de oder Pflaumenmus deckt je zwei und zwei dieſer kleinen

übereinander rädelt ſie rund herum mit einem Kuchenrädchen ab
läßt ſie an einem warmen Ofen gaufgehen Nun bäckt man die
en in heißem Schmalz beiden Seiten gelbbraun beſtreut ſie mit
und ſie warm

chen mit ſiedender Milchs

Vanille und Zucker gekocht in eine Porzellanformam W mit rn e r Swe zu
S h ſüße Schnee auf den Reis ge

dann ſofort

ndungen und begünſtigen

au Speiſe oben eine hellgelbe Farbe
zu gegeben
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Heringskartoffeln Zwei klein geſchnittene Zwiebeln läßt man in
Butter gelb werden gibt etwas Mehl Pfeffer und ſoviel kochendes Waſſer
wie zu einer ſämigen Sauce nötig iſt dazu und läßt dies tüchtig durch
kochen dann ſchüttet man einige entgrätete fein gehackte Heringe dazu
Wenn dieſe durchgekocht ſind fügt man Eſſig und wenn nötig auch noch
Salz hinzu In dieſe Sauce tut man die mit der Schale gekochten ab

ezogenen und in Scheiben geſchnittenen Kartoffeln läßt dieſe gut durch
ochen und richtet ſie recht heiß an Ein Zuſatz von ſaurer Sahne ver
beſſert die Schüſſel ſehr

Hammelkenle mit Madeiraſauce Eine friſch geſchlachtele Hammel
keule wird abgehäutet geklopft von Fett befreit und geſpickt worauf man
ein in reinem Waſſer ausgewaſchenes Tuch in Eſtragoneſſig taucht ſeſt
um die Keule hüllt und ſelbige ſo in einem kühlen Raum fünf bis ſechs
Zage aufhängt und das Tuch immer wieder friſch mit Eſſig anfeuchtet
Nach Verlauf dieſer Zeit brät man die Keule in reichlicher Butter und
gibt eine Madeiraſauce dazu Dieſe Sauce ſchmeckt folgendermaßen zu
bereitet ſehr gut Etwas in Butter gelblich gemachtes Mehl verkocht man
mit zwei Gläſern Madeira und der entfetteten Hammelſauce dann reibt
man etwas Zwiebel und Zitronenſchale daran und fügt eine Priſe Zucker
Cayennepfeffer und Zitronenſaft hinzu

Hamburger Bratwurſt Man nimmt ein Kilo mit etwas Fett
durchſetztes Schweinefleiſch und hackt es halbfein daun gibt man für fünf
Pfennig in Waſſer aufgeweichte und gut ausgedrückte Semmel hinzu und
miſcht Fleiſch und Semmel gut zuſammen würzt es mit Salz Pfeffer
und einigen Tropfen Zitronat knetet es tüchtig durch ſchmeckt ab ob auch
genügend Salz daran iſt und im Falle die Maſſe nicht geſchmeidig genug
ſt gibt man behutſam noch etwas Waſſer daran Eingeſpritzt wird die

Fleiſchmaſſe in mit Salz abgeriebene Schweinsdärme

Kleine Mitteilungen
s Das beſte Mittel Holzwaren im Freien z B Bretter

wäude vor dem Verderben zu ſchützen beſieht darin ſie gut trocknen
zu laſſen und mit warmem Kreoſot wenn man eine ſchöne Farbe haben
will Braunkreoſot ein oder zweimal anzuſtreichen Um den ſchlechten
Geruch und die ſchädliche Wirkung auf Pflanzen zu beſeitigen werden die
Holzwaren einige Zeit ſpäter mit einem Firniß angeſtrichen den man aus
300 Gramm Kolophonium und 200 Gramm weißem Harz und 1 Liter
ſtarkem Weingeiſt herſtellt

8 Schutz gegen Roſten des Eiſens Ein gutes Mittel gegen das
Roſten des Eiſen iſt das rote chromianre Kali Mit einer konzentrierten
Löſung desſelben werden die Eiſenteile überſtrichen Nach dem Äntrocknen
der Löſung werden ſodann die überſtrichenen Teile in geeigneter Weiſe
entweder in einem Ofen oder über Holzkohlenfeuer ein bis zwei Minuten
erhitzt wodurch eine Reduktion der Chromſäure eintritt Die Dauer des
Erhißens läßt ſich danach beurteilen od das Eiſenſtück beim Spülen in
Waſſer dieſem eine gelbe Farbe gibt oder dasſelbe ungefärbt läßt Jm
erſteren Falle muß das Verfahren wiederholt werden Durch einen vor
hergehenden Verſuch lernt man den erforderlichen Hitzegrad bald kennen
Steigert man denſelben ſo erhält man einen glänzenden ſchwarzen Ueber
zug Wird an Stelle des chromſauren Kalis bei gleicher Behandlungs
weiſe eine Löſung von 60 Teilen Waſſer 1 Teil Salmiak und 20 Teilen
Eiſenvitriol verwendet ſo erhält man ebenfalls einen ſchwarzen Ueberzug

s Glas zu ſchneiden Nicht ſelten kommt es vor daß man Glas
in gerader ſchöner Linie ſchneiden möchte ſei es daß man hübſche Flaſchen
zu Vaſen oder Hekorationszwecken verwenden will und ihnen dazu den
Hals abſchneiden muß oder daß noch große Slücke einer zerbrochenen
Fenſterſcheibe zu allerlei hübſchen Dingen wie Schmuck oder Photo
graphiekäſten Bildergläſer Unierſätze kleine Tabletts Fenſter für eine
Puppenſtube und ähnliches verwendet werden ſollen Jmmer wird es an
genehm ſein wenn man die einfache und leicht auszuführende Kunſt des
Glaſchneidens verſteht Man nimmt einen feinen kräftigen Bindfaden
und tränkt denſelben mit Petroleum Spiritus oder Terpentinöl Dieſer
Bindfaden wird dann feſt um jene Stelle des Glaſes gelegt welche man
abſchneiden will zündet nun den Faden an und dreht während er brennt
das abzuſchneidende Stück Glas um ſchüttet kaltes Waſſer darüber und
der Bruch iſt geſchehen das Glas iſt an der gewünſchten Stelle in gerader
Linie und ohne daß der Rand Splitter und Riſſe bekommen hat entzwei
geſchnitten

z Beim Waſchen von Flanellröcken oder Kinderkleidchen macht
man oft die unliebſame Entdeckung daß ſie trotz vorſchriftsmäßiger Be
handlung die hauptſächlich darin beſteht nicht zu heißes Waſchwaſſer zu
nehmen doch einlaufen d h zu kurz geworden ſind Dies iſt meiſt die
Folge des unrichtigen Aufhängens gewöhnlich wird die Vorderbahn des
Rockes am Seil feſtgeklammert wobei ſich der herabhängende untere
Rockrand vermöge ſeiner Schwere durch die Näſſe ſehr ausdehnt und
die Läugsfaden des Stoffes dadurch eingehalten werden Hängt man
den Rock in der Weiſe auf daß der Bund an der Leine angeklammert
wird und zwar mit 6 Klammern dicht nebeneinander ſo zieht
ſich der Stoff nach unten und behält ſeine Länge Hauptſächlich gilt dies
für keilig geſchnittene Röcke damit ſich die Nähte nicht ſchief ziehen

S Helle Handſchuhe kann man ſehr lange rein halten wenn man ſie
mittelſt eines weichen Gummiſtückes abreibt wie man ſolche extra zu dieſem
Zwecke präpariert in den meiſten Handſchuhhandlungen erhält Schweiß
flecken laſſen ſich natürlich nicht mit Gummi entfernen Auch helle Bluſen
von hartwolligem Stoff ſind ſo ſehr gut zu behandeln
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Zur Geſſlügelzucht
Nachdruck verboten

In jedem Jahr zahlt bekanntlich Deutſchland viele Millionen Mark an
die Nachbarländer Ungarn Jtalien Frankreich und Belgien für Eier und
Geflügel und es wäre wahrſcheinlich eine dankbare Aufgabe für die
deutjchen Landwirte wenn ſie dazu beitrügen daß wenigſtens ein lleiner
Teil dieſer großen Summe dem Vaterlande erhalten bliebe aber leider
bringt man der Geflügelzucht im allgemeinen bei uns nur ein geringes
Intereſſe entgegen und meiſtens hält man dieſelbe für zu unwichtig um
Kapital wie Zeit ihr in höherem Maße zuzuwenden und der Schreiber
dieſes welcher in einer Gegend wohnt in der die Landwirtſchaft auf höchſter
Stufe ſich befindet hat es ſchon oft erfahren müſſen wie ſelbſt die intelli
genteſten Landwirte die Berichte von einem bei der Geflügelzucht zu er
zielenden Reingewinne mit ungläubigem Lächeln entgegennehmen Und
doch weiß es jeder Viehzüchter wie eine paſſende Stalltemperatur die
Milchproduktion der Kühe während der Winterzeit weſentlich zu be
einfluſſen vermag und demgemäß handelt er auch es weiß jeder Vieh
züchter daß ein warmer Stall die Produktivität der Hühner in den
Wintermonaten erhöhen kann neben der Befolgung einer geeigneten Fütte

rungsweiſe allein hier müſſen wir ſo oft die Aufmerkſamkeit vermiſſen
welche die Sache doch wohl verdient

Jſt in dieſer Beziehung ſchon auf den ländlichen Gehöften viele Ver
ſäumnis zu beobachten ſo ſieht es hei den Hühnerbeſitzern welche kein
Großvieh halten bei den Stadtbewohnern 2c noch weit ſchlimmer aus
und ſie tröſten ſich gar oft mit den Worten daß die Hühner im
Winter doch nicht legen weshalb ſie auch nicht warm zu ſitzen
brauchen Wir haben ſogar ſchon Hühnerliebhaber kennen gelernt
welche im Winter weniger füttern als zur eigentlichen Legezeit Solche
Anſchauungen ſind natürlich grundfalſch und das muß jedermann ein
leuchten der nur etwas von Tierzucht und Tierpflege verſteht Es liegt
klar zu Tage daß die rauhe Witterung des Herbſtes und die Kätte im
Winter nachteiligen Einfluß auf das Eierlegen ausüben muß und kein
Menſch wird während dieſer Zeit einen Eierreichtum von ſeinen Hühnern
erwarten wie wir ihn in den Monaten April und Mai zu erzielen ge
wohnt ſind aber den Bedarf an friſchen Eiern im eigenen Haushalte kann
man wohl erreichen Einige in der Nähe einer Großſtadt wohnende Land
wirte ſind uns allerdings auch bekannt welche in jedem Winter einen be
deutenden Handel mit friſchen Eiern treiben zur erheblichen Verbeſſerung
ihrer Wirtſchaftskaſſe und im nachſtehenden wollen wir in kurzen Zügen
angeben auf welche Weiſe ohne große Schwierigkeiten anf dem Gebiete
der Hühnerzucht Erſolge erzielt werden können

Da haben wir denn vor allen Dingen dafür zu ſorgen daß auf dem
Gehöft nur ſolche Hühner gehalten werden welche ſich in den gegebenen
Verhältniſſen und dieſe können auf den einzelnen Gehöften grund
verſchieden ſein als gute Legerinnen vollauf bewährt haben Das
können ebenſogut Raſſetiere ſein als Kreuzungen Weiter iſt darauf zu
halten daß das Brutgeſchäft möglichſt ſchon im Monat April zu Ende
geführt werden kann damit die Küchlein während der beſſeren Jahreszeit
ſſch derartig zu entwickeln vermögen daß im Spätherbſt alſo im November eiwa das Eierlegen beginnen kann Die junge Henne hört dann

bei richtiger Pflege auch während des Winters mit dem Legen nicht auf
und eine Ruhepauſe triit erſt im Frühling ein wenn die älteren Hühner
bereits wieder zu legen begonnen haben Um das zu erreichen inuß der
Stall möglichſt warm ſein zum mindeſten dürfte man die Hühner nicht in
einem einfach abgelatteten Verſchlage innerhalb des Kuhſtalles unterbringen
es ſollen dieſelben vielmehr in einem Anbau oder dichten Bretterverſchlag
des Nachts gehalten werden und durch ein Fenſter iſt der Zutritt der
warmen Luft zu ermöglichen

Wo nur ein kalter Stall zur Verfügung geſtellt werden kann leiſtet
nach unſeren Erfahrungen eine gegen das Auffliegen durch ein Draht
gitter geſchützte Grude ganz vorzügliche Dienſte Der Fußboden ſei mit
Pferdedung oder mit Torimull genügend hoch belegt Die während der
Nachtzeit zu benutzenden Sitzſtangen ſollen ſämtlich die gleiche Höhe haben
niemals alſo leiterförmig übdereinander liegen vom Boden ſeien ſie etwa

Land und Hauswirtſchaftliche
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Halle a den 15 März 19091 Meter hoch entfernt ihre Breite möge mindeſtens 6 Zentimeter be
tragen und der Abſtand von einander ſei etwa 30 Zentimetker

Durch die Fütterungsweiſe kann dann die Fettbildung derartig bei
den Hühnern befördert werden daß ihnen die eigene Wärme zur Ueber
windung ſtarker Kältegrade im Winter zu Hilfe kommt Wir ſind ſeit
mehr als 30 Jahren in der Geflügelzucht praktiſch tätig geweſen und lön
nen verſichern daß ſich die folgende Fütterungsweiſe vollauf bewährt hat
Am Morgen gibt es reich bemeſſenes Weichfuiter welches hergeſtellt wird
aus gekochten und zerquetſchten Kartoffeln Maisſchrot und grobſchaliger
Weizenkleie in Verbindung mit heißem Waſſer und unter Zugabe von
etwas Salz baſ phosphorſaurem Kalk und Pfeffer Mittags wird Gerſte
und Hafer gereicht und gegen Abend ſteht zur gründlichen Füllung des
Kropfes Mais zur Verfügung der in kalten Tagen auf der Grude gut
erwärmt wird Das reichlich bemeſſene Trinkwaſſer iſt erwärmt zu reichen Als
Grünfutter reichen wir alle paar Tage die fein geſchnittenen Rippen von Braun
kohl auch haben wir mit Erfolg in Käſten Hafer und Gerſtenkörner zum
Treiben gebracht und es wird das Korn den Hühnern vorgeworfen ſobald
dasſelbe etwa eine Hand lang geworden iſt Ganz verkehrt würde es aber
ſein geſrorene Weißkohlköpfe oder Rüben den Hühnern vorzuwerſen denn
daran würden ſie ſich einen gründlichen Darmkatarrh freſſen wie wir es
ſchon einmal erlebt haben

Während der Winterszeit fehlt es den Hühnern gar oft an der not
wendigen Bewegung und um dieſe ihnen zu gewähren hänge man unker
einein Schuppen oder auf der Scheundiele lang durchgeſchnitiene Runkeln
an einem Haken ſog Speckhaken oder Bindfaden auf Die
Hühner ſpringen danach und picken die Runkelhälften bis auf
die Schalen aus Zu demſelben Zwecke ſind auch wicht zu
magere Schinkenbeine Bratenknochen aller Art gut zu verwenden Zer
ſtoßene Eierlſchalen und Garneelenſchrot liefern im Winter neben talk
haltigem Mörtel die durchaus notwendige kalkbildende Nahrung Die
Hühner beanſpruchen im Winter ganz beſonders unſere Aufmerkfamkeit
denn bei längerem Aufenthalte im Freien erfrieren ihnen die Kämme und
Kehllappen die ſie von ihren im tropiſchen Klima lebenden Vorfahren
mitgebracht haben

Es wird leider von den Hühnerzüchtern gar oft vergeſſen daß unſer
Haushuhn zum Wildgeflügel gerade in demſelben Verhälinis ſteht wie
eine Milchkuh zum Witent im ruſſiſchen Urwalde unter der Tundra Ver
geſſen wir niemals daß unſere Hühner erſt durch die beſſere Pflege und
im Laufe der Jahrhunderte zu der hohen Produktivität gebracht worden
ſind welche an ihnen jetzt geſchätzt wird und daß wir darum auch un
ausgeſetzt beſtrebt ſein müſſen die lobenswerten Eigenſchaften derſelben
nicht nur zu erhalten ſondern auch weiter zu vervollkommnen

Von einem ſolchen Standpunkt aus geleitet wird auch der kleinſte
Betrieb einer Hühnerwirtſchaft ſich rentabel geſtalten müſſen und davon
kann ſich jedermann überzeugen ſobald man ſich die Mühe gibt über die
Eierproduktion genau Buch zu ſühren Jn dieſem Punkte laſſen die
Verächter der Geflügelzucht meiſtens fehlen und ſie ſchelten in der Regel
ohne einen Anhalt dafür zu haben lediglich nur aus Gewohnheit Wir
ſind in der Lage eine Anzahl von Volksſchullehrern im weiten deutſchen
Reiche namhaft zu machen welche hei einer Haltung von 10 12 Hühnern
in jedem Jahre einen Reingewinn von 40 45 Mark ohne große Mühe
erzielen Es heißt eben auch auf dem Gebiet der Geflügelzucht Wie die
Saat ſo die Ernte

Schließlich möchten wir darauf hinweiſen wie es vollſtändig verkehre
ſein würde jetzt noch von einem deutſchen Landhuhn zu ſprechen denn
eine ſolche Raſſe gibt es nicht mehr Die letzten Vertreter derſelben ſahen
wir vor längeren Jahren auf einigen Gehöften der Lüneburger Hetde
aber auch hier finden ſich Jtaliener Ramelsloher Haubenhühner und
Kreuzungen der mannigfachſten Art

Rierenkranke Forellen
Anläßlich der Erkrankung einer Anzahl diesjähriger Bachforellen kr

einer Zuchtanſtalt Mitteldeutſchlands die zu ſehr erheblichen Verluſten ge
führt hat macht die Allgemeine Fiſcherei Zeitung auf eine Krankheit der
Forelle und ihrer Verwandten anfmerkſam die anlcheinend recht häufig i
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obgkelch ſie bisher nur wenig Beachtung gefunden hak Die Bachforellen

merlinge um bdlie es ſich handelt fiammten aus einem gut durch
wäſſern Teiche und befanden fich während des Sommers in vorzüglicher
EWrperlicher Verfaſſung Im September zeigten ſich die erſten beunruhigen
den Symptome Einzelne Tiere zeigten eine anormale helle Färbung hörten
auf zu freſſen und nahmen ſeltſame taumelnde Bewegungen an Sie be
nahmen ſich jedoch in ganz anderer Weiſe als es bei Fiſchen der Fall iſt die von

der Drehkrankheit oder von Darmentzündung befallen ſind Der Zuſtand
z vielmehr dem einer halben Betäubung Nach einigen Tagen trat

der Tod ein Die Unterſuchung der toten Tiere bot auf den erſten
Blick zwei auffallende Erſcheinungen Der Leib war ſtark aufgetrieben
die Augen vorgequollen Bei näherer Unterſuchung ſellte ſich heraus daß

ieſe meiſt erblindet waren während ſie bisweilen zwar noch ihre Sehkraft
ahrt hatten jedoch dunkel verfärbt erſchienen Leibeshöhle enthielt

rine mehr oder minder trübe Flüſſigkeit während der Darm infolge
angelnder Freßluſt in den letzten Krankheitsſtadien ohne Jnhalt war

vorhandene Exſudat entſtammte einer Entzündung deren Sitz
e Niere war Dies Organ liegt bei den Fiſchen in Form
anes roten Streifens zwiſchen Schwimmblaſe und Wirbelſäule Jhre
dorm wechſelt je nach Art Bei manchen durchziehen die Nieren die

Länge des Körpers bei andern bleiben ſie auf den rückwärtigen
l beſchränkt onders auffallend ſind die Nieren des Karpfens

die zwiſchen den beiden Schwimmblaſen jederſeits als großes blutrotes
Or an ſichtbar ſind Bei den Lachſen iſt die Farbe ſchwärzlichrot
Die Nieren beginnen in der Kopfgegend mit zwei knollenartigen Ge
bilden die ſich in Form ſchmaler Streifen bis gegen das Schwanzende
fort tzen Dies von Laien oft ſchlechtweg als Blut bezeichnete Organ
erſcheint nur bei der in Frage ſtehenden Krankheit ſchon auf den
erſten Blick in tiefgehender Weiſe verändert Es bietet den An
blick eines trüb grauen Wulſtes von beuliger Oberfläche Die
Niered find entweder ganz oder nur teilweiſe in dieſer Art verändert
Zugleich find ſie gegenüber dem faſt breiigen normalen Zuſtand ſtark ver
härtet ſo daß man ſie mit einem ſcharfen Meſſer gerade noch ſchneiden
kann wobei die feuchte glatte Schnittfläche auf grauem Grunde eine leichte
Marmorierung zeigt Der mikroskopiſche Befund ergibt daß durch
Wucherung des Zwiſchengewebes die harnabſondernden Kanälchen verdrängt
ſind womit gleichzeitig die ungeheure Anſchwellung verbunden iſt Mit
dem Verſchwinden der Kanälchen fällt auch die Durchblutung fort wo
durch die Verfärbung ihre Erklärung findet Sehr intereſſant iſt dasAuftreten der Augenſymptome die ächt wahrſcheinlich mit der Nieren

erkrankung zuſammenhängen obgleich dies noch nicht mit Sicher
heit nachgewieſen werden konnte Beim Menſchen iſt ein
derartiger Zuſammenhang eine längſtbekannte Tatſache ſodaß die
Augenſymptome ſogar geſtatten eine Nierenkrankheit in ihrem Anfangs
ſtadium zu erkennen Allerdings wird beim Menſchen nur die Netzhaut
in Mitleidenſchaft gezogen bei den Fiſchen hingegen auch Hornhaut und
Linſe ergriffen Bereits vor einigen Jahren wurde dieſe Nierenerkrankung
der Forellen in einer ſchleſiſchen Züchterei beobachtet wo ſie großen
Schaden anrichtete Später zeigte ſie ſich noch an anderen Orten wenn
auch in geringerem Umfange Jedenfalls verdient ſie die ſchärfſte Auf
merkſamkeit und Ueberwachung Die Erkrankung auch nur eines einzigen
Tieres bedeutet eine dringende Gefahr da ein anſteckendes Leiden vorliegt Bis
jetzt wurde nur bei Bach und Regenbogenforellen das Auftreten der Nieren
entartung beobachtet und zwar ſtets nur bei jungen Tieren Das beſagt jedoch
nicht daß andere Arten z B Saiblinge davor ſicher ſind und es magein bloßer Zufall ſein Laß bisher noch keine Epidemie unter ihnen zu

unſerer Kenntnis gekommen iſt Auch hier muß der Züchter die Augen
offen halten Der Erreger der Krankheit iſt ein tieriſcher Schmarotzer
der in großen Mengen die Nieren befällt und dort nur bei der geſchil
derten Krankheit zu finden iſt Dieſe Paraſiten die zu den Urilieren ge
hören ſind außerordentlich klein ſo daß man ſehr große Vergrößerungen
anwenden muß um ſie ſichtbar zu machen Jn manchen Stadien der
Krankheit erreichen ſie nur die halbe Größe eines roten Blutkörperchens
Bisweilen wachſen ſie allerdings auf das Doppelte einer Blutzelle an
Sie find in ihren Gewohnheiten noch wenig erforſcht Man weiß nicht
wie ſie in den Fiſch gelangen noch wo ſie außerhalb ſich aufhalten
Infolgedeſſen iſt es auch noch völlig unmöglich Maßnahmen zur Be
kämpfung oder was vielleicht eher möglich wäre zur Verhütung der
Epidemie ausfindig zu machen Es iſt jedoch dringend geboten nach
Tunlichkeit Material zu ſammeln das zur Aufklärung des Sachverhaltes
beitragen kann
m

Land wirtſchaft
Die Behandlung der Winterſaaten im Frühjahre Viel

68 werden jetzt die Saaten welche nicht etwa durch eine Schneedecke ge
ützt ſind durch das wiederholte Auſtauen und Gefrieren des Bodens

gehoben werden es tritt das ſog Auffrieren ein wobei die Pflanzen
mit dem ſich hebenden Boden aufgezogen werden Senkt ſich nach dem
Auftauen der Boden ſo können die leichteren Pflanzen dem Boden nicht

Igen und die freigelegten Wurzeln ſind dann bei trockener Witterung in
z dürr die Getreidepflänzchen gehen zu Grunde Jn dieſem

e die Bearbeitung der betreffenden Saatfelder mit einer nicht zu
Walze am Platze und leiſtet deren rechtzeitige Anwendung ſtets

vortreffiche Dienſte da auf dieſe Weiſe die Wurzeln wieder in das Erd
reich gedrückt werden und recht bald werden ſich dann wieder neue Wurzeln
bilden die die Pflänzchen wieder befeſtigen Solange das Getreide noch
keine Halme e hat iſt bei entſprechendem Feuchtigkeitsgrade des
Bodens das Walzen der Saaten bei etwaigem Auffrieren zu empfehlen
und iſt ein Nachteil durch etwaiges Knicken der Pflanzen durchaus nicht

u befürchten Auch bei Kleeſaaten iſt die Anwendung der Walze ſehr
äufig recht empfehlenswert

Ackerſchleife Die einfachſte Ackerſchleife iſt das Schleppbreit
welches man ſich auf folgende Weiſe herſtellen kann Man nehme einen
z nlichen ungefähr Zentimeter ſtarken Pfoſten und la in

itte mit einem Eiſenbande woran ſich ein Haken zum Einhängen
der Zugwage befindet beſchlagen Die Zugwage hängt man mittelſt
einer 1 Meter langen Kette an den Haken des Schleppladens damit
derſelbe beim Anziehen des Geſpannes nicht zu jäh in die Höhe gezogen
wird Während der Arbeit ſtellt ſich der Geſpannlenker mehr auf den
rückwärtigen Teil des Poſtens ſodaß ſich das Geräte ſchlittenartig über
den Boden bewegt Von Zeit zu Zeit muß er die vor dem Pfoſten ſich
anſammelnde Erde unter demſelben durchlaſſen was er dadurch bewerk
ſtelligt daß er etwas nach vorn tritt Dieſes einfache Geräte eignet ſich
beſonders zum Ebnen des Feldes vor der Maſchinenſaat namentlich beim
Rübenbau da durch den Schleppladen der Boden zwar geebnet aber nicht
zuſammengepreßt wird wie dies beim Walzen der Fall iſt

Die Tiefe der Pflugarbeit muß je nach dem Zwecke welchen
wir erreichen wollen und je nach dem Kraftzuſtande des Bodens eine ver
ſchiedene ſein Der Kleinbauer welcher gewohnt iſt 10 Zentimeter tief zu
pflügen erſchrickt wenn er den Fortſchrittsbauer 25 Zentimeter tief pflügen
ſieht und iſt der Anſicht daß dieſer ſeine Zugtiere ſchindet den Boden
u Unfruchtbarkeit verackert und den Miſt vergräbt Die normale oder

urchſchnittliche Tiefe der Furche muß fich natürlich ſowohl nach dem
Boden ſelbſt richten denn da wo man in geringerer Tiefe auf Kies ſtößt oder
Gefahr läuft eine dünne Tonſchicht zu durchbrechen welche dem lockeren
Obergrunde die Feuchtigkeit zurückhält empfiehlt ſich eine Vertiefung der
Ackerkrume nicht Jm allgemeinen muß man aber ſagen daß der Land
wirt meiſt noch viel zu ſeicht pflügt und daß mit der Verbeſſerung der
Landwirtſchaft ein Tieferpflügen meiſt Hand in Hand geht Daß dieſe
Vertiefung nur allmählich und in dem Grade fortſchreiten darf als durch
vermehrte Düngererzeugung auch die tiefere Schicht durchdüngt werden
kann iſt wohl zu beachten Eine Saatfurchentiefe oon 22 Zentimeter iſt
natürlich für die Verbreitung der Wurzeln für die raſche Verteilung und
das längere Zurückhalten des Waſſers alſo zum Schutze gegen Näſſe und
Dürre viel günſtiger als eine ſolche von 10 Zentimeter erfordert aber
natürlich auch das kräftigere Land das ſtärkere Geſpann und den beſſeren
Pflug und iſt deshalb auch das Zeichen fortgeſchrittener Kultur

Frühkartoffeln Um auf eine einfache Weiſe frühzeitig im Jahre
Kartoffeln zu erhalten verfahre man folgendermaßen Gegen Ende Februar
anfangs März hole man die Frühkartoffeln aus dem Keller lege ſie mit
der Keimſpitze nach oben gerichtet neben einander auf Horden oder flache
leicht hantierbare Käſten und ſtelle letztere in einem froſtfreien Raume oder
in einem Zimmer das geheizt werden kann ſo auf daß ſie von Licht
und wenn möglich auch von der Wärme getroffen werden Dieſe ſo auf

en Kartoffeln ſchrumpfen zwar etwas ein treiben jedoch zugleich im
aufe einiger Wochen ſo kräftige ſtruppige fingerlange Keime daß ſie

bei geeigneter milder Witterung in die Erde zrebt gar nicht
lange zu liegen brauchen um aus der Erde herauszutreiben
Ja nach mehrfachen Erfahrungen entwickeln ſich dieſe Kartoffeln
am Standorte nicht nur üppiger und kräftiger im Wachstum
ſondern ſie ſetzen auch weit zeitlicher und reichlicher an und entſchädigen
die kleine Mühe des Vorkeimens nicht nur durch frühere Reife ſondern
auch durch beſſeren Ertrag Das einzige was man hierbei zu beachten
hat iſt nur daß man beim Einſetzen die jeweiligen örtlichen Lagen und
die klimatiſchen Verhältniſſe in Betracht ziehen muß damit die zu zeitig
heraustreibenden Stengel des jungen Kartoffelkrautes nicht erfrieren
Zwar kann man dieſem Uebelſtande durch Bedecken des jungen Krautes
abhelfen auch ſchadet ſchließlich ein Erfrieren desſelben nicht da die Kar
toffeln wieder von nenem austreiben nur wird die frühzeitige Reife der
ſelben dadurch beeinträchtigt Wenn dieſes Verfahren im allgemeinen auch
nur im Gemüſegarten anzuwenden iſt ſo wird es doch für jeden Hans
halt angenehm ſein neue ſchmackhafte Frühkartoffeln um ein paar Wochen
früher ernten und verzehren zu können

Kompoſt für Wieſen In den eigentlichen Wieſengegenden wird
der Kompoſt in der Weiſe bereitet daß man zur Hälfte Stalldünger und
zur Hälfte Erde nimmt und dieſelbe auf große Haufen ſetzt die Haufen
mehrmals mit Jauche übergießt und alsdann öfter umarbeitet Je länger
der Haufen liegt je öfter er umgearbeitet um ſo mehr er mit den flüſſigen
Exrkrementen gemiſcht wird deſto beſſer und wirkſamer iſt er

Anſer Haus und Zimmergarten
Wie regt man nichttragende Bäume zum Fruchtanſatz an

Wenn Bäumchen die ihrem Alter entſprechend ſchon Früchte tragen
könnten jedoch keine Blüten anſetzen ſo liegt das daran daß ſie entweder
z ſchlecht ernährt ſind oder aber zu ſehr ins Holz treiben Jſt erſteres

er Fall ſo hilft nur eine kräftige Düngung dem Uebel ab Und zwar
tut in dieſem Falle beſonders Jauche gute Dienſte Dieſe muß aber auch
wirklich dem Baume zugute kommen und nicht nur von dem Graſe auf
geſogen werden Deshalb werden vorher mit dem Spaten oder einem
Lochholze Löcher in den Boden gemacht und zwar im Umfange derBaumkrone damit die Düngung die Faſcrwunelg erreicht Verwendet der

Baum ſeine Säfte ausſchließlich zur Holzbildung ſo gilt es eine Saft
ſtockung herbeizuführen denn die Erfahrung lehrt daß nach einer ſolchen
die z B infolge von Sommertrockenheit eintritt ein reicher Blütenanſatz erſcheint Vaher unterbindet man die einzelnen Aeſte indem man

ſie je an einer Stelle mit einem Bindfaden ziemlich feſt einmal um
wickelt wodurch der Saſt der durch die Rinde weitergeleitet wird ins

S

Siocken gerät Oder die Aeſte werden geringelt Dies geſchieht indem
rings herum um den Aſt ein etwa zwei Millimeter breiter Streifen Rinde
Ring ausgeſchnitten wird Dadurch ſtirbt der Aſt W

was man leicht annehmen könnte Vielmehr wird der Saft auch d
dieſen Ausſchnitt durchgeleitet Allerdin er an dieſer Stelle und
dies hat man ja gerade beabſichtigt Einen ähnlichen Erfolg zeitigt auch
das Anbrechen welches darin beſteht daß man Zweige oder ſchwächere
Aeſte anbricht d h etwas umknickt ſo daß dieſe Stelle wieder verheilen
kann aber zuerſt eine Saftſtockung verurſacht welche den erſehnten Blüten
anſatz hervorruft

Wurzelfäule Zum guten Gedeihen der Wurzeln iſt Luft und
Wärme nötig Jſt der Boden zu bündig oder anhaltend zu naß ſo daß
Luft und Wärme auf die Wurzeln nicht einwirken können ſo werden ſie
insbeſondere die Faſerwurzeln faul und ſterben ab Hält der ünſtige
Zuſtand längere Zeit an dann tritt er auch bei den Blättern und ſchließlich
bei den Zweigen in die Erſcheinung es entſteht Gelbſucht der Blätier und
Gipfeldürre der Zweige Wenn dieſe Krankheiten geheilt werden ſollen
ſo muß demnach vor allem der Boden in geeigneten Zuſtand verſetzt
werden Er iſt wenn möglich trocken zu legen zu lockern und zu ver
beſſern Gelbſucht und Gipfeldürre können ihre Urſache aber auch in einem
Mangel an Nährſtoffen haben entweder weil dieſelben überhaupt in un
genügender Menge da find oder weil nicht genügend Waſſer zu derenLöſung vorhanden iſt In der Regel iſt es eng an Stickſtoff
welcher Gelbſucht zur Folge hat In dieſen beiden Fällen kann durch
Düngung und Begießen mit Waſſer leicht abgeholfen werden

Die Anlegung von Miſtbeeten hat hauptſächlich im zeitigen
Frühjahr Wert ſchon Ende Februar legt man ſie an fonnig und warm
gelegenen geſchützten Plätzen an in eine etwa einen knappen r
Meter tiefe Grube läßt man einen aus ſtarken nicht imprägnierten Bohlen
hergeſtellten Kaſten ein der oberſeits zur Aufnahme der Fenſter mit Leiſten
verſehen iſt die die feſt anſchließenden Fenſter halten bezw umgeben müſſen
in die Grube bringt man friſchen guten Pferdedung und tritt ihn feſt
an wodurch er bald hitzig werden wird nachdem man den erſten ſchäd
lichen Miſtdünſten durch leichtes Lüften der Fenſter Abzug gewährt hat
und die Durchwärmung eine gleichmäßige geworden iſt bringt man am
dritten oder vierten Tage etwa 15 bis 20 Zentimeter hoch gute Miſtbeeterde
darüber und ſchließt den Kaſten mit Fenſtern ab 2 bis 3 Tage ſpäter
wird die Erde ſchon gut durchwärmt ſein ſo daß man ſchon Frühgemüſe

Salat Kohlrabi darin ausſäen bezw anpflanzen kann Um ſich Setz
linge von Gemüſepflanzen für die Sommerkultur heranzuziehen genügt
die Ausſaat in halbwarme Beete halb Laub halb Miſt Mitte März nach
gehöriger Erwärmung ſäet man die einzelnen Gemüſeſämereien ſortenweiſe
hinein um ſie ſpäter ins Freie auf Beete zu pflanzen

Zieht Speiſe Kürbiſſe Die Speiſekürbiſſe werden von uns noch
lange nicht genug gewürdigt es herrſcht vielfach ein Vorurteil gegen ſie
man hält ſie für die Küche nicht tauglich genug was aber doch keines
wegs der Fall iſt was ja auch ſchon der Umſtand beweiſt daß in man
chen Ländern und Gegenden die Kürbiſſe auf keinem Gemüſemarkte fehlen
und im Herbſt in beinahe einer jeden Haushaltung Verwendung finden
Jhr Fleiſch wird zu Brei Kompot Gemüſe zur Bäckerei und dergleichen
mehr benutzt wird mit Zucker und auch mit Eſſig eingemacht gibt
namentlich wie Senfgurken eingemacht eine ſehr ſchmackhafte Einmachfrucht
Was die Speiſekürbiſſe noch beſonders wertvoll zum Anbau macht das
iſt daß ſie viel weniger empfindlich gegen kühle und naſſe Herbſtwitierung
und dazu viel ſicherer im Ertrage als die Gurken ſind Einige Pflanzen
Zentner oder Rieſenmelonen Kürbiſſe liefern in naßkalten Jahren oftmals
mehr Einmachfrucht als eine ganze Anzahl Gurkenbeete Man baue
deshalb neben Gurken wenigſtens einen ſolchen Kürbis mit an um in
ſchlechten Gurkenjahren den Ausfall der Einmachgurken durch eingemachten
Kürbis in etwas decken zu helfen Der Kürbis liebt viel Nahrung und
iſt kein Koſtverächter er verirägt allerhand Dünger liebt dazu reichliches
Gießen und erweiſt ſich auch gegen Dunggüſſe ſehr dankbar Seine
Kerne können im Mai gleich an Ort und Stelle geſät werden oder man
ſteckt ſie im April einzeln in mit guter lockerer Erde gefüllte kleine Töpfe
ſtellt dieſe in ein Miſtbeet oder ans Fenſter eines warmen Zimmers und
pflanzt ſie dann mit Topfballen im Mai ins Freie Um recht große
Kürbiſſe zu erzielen grabe man Gruben von 50 75 Zentimeter Tiefe
und Breite fülle dieſe mit Kompoſterde Miſtbeeterde oder mit halb
verrottetem Dünger vermiſchte Gartenerde und bringe in je eine Grube
eine Pflanze Will man eine größere Anzahl RieſenmelonenKürbiſſe
anbauen ſo müſſen die Pflanzen in Entfernungen von 2 Meter
zu ſtehen kommen

Biruzwiebel Dieſelbe zeichnet ſich durch milderen und ſüße
ren Geſchmack aus und wird daher von vielen Gartenfreunden den anderen
wiebelſorten vorgezogen Um von ihr hohe Erträge zu erzielen bedarf
e eines etwas nährkräftigeren Bodens als manche andere Sorten doch
arf dieſer nicht friſch gedüngt werden ſondern muß ein Jahr vorher

ſchon gedüngt worden ſein Noch feiner als die gewöhnliche gelbſchalige
Birnzwiebel iſt die weißſchalige doch iſt ſie nicht von gleicher Haltbarkeit
Der Samen wird gleich den übrigen Zwiebelſorten im März gleich ins
freie Land geſät und iſt nach dem Säen die Erde an denſelben feſtzu
treten oder mit dem Rechen zu klopfen wodurch ein ſchnelleres Aufgehen
erzielt wird Bei zu dichtem Säen gibt es nur kleine Zwiebeln es iſt
deshalb nicht zu dicht zu ſäen Die kleinſten von ihnen können nächſtes

z ſenzt werden und geben ſchöne ausgewachfene große Zwiebeln
m

gepflanzt erhält man ebenſo große Zwiebeln als aus Steckzwiebeln ge
zogene Es iſt dieſe Anzuchtsmeihode insbeſondere zu empfehlen wenn
man keine Steckzwiebeln vorrätig hat oder ſolche hoch im Preiſe ſtehen

ärz ins Miſtbeet geſät und im Mai auf ca 15 em Entfernung

2 r e sZur Angtucht des Asparagus Spretgeri Dicſelbekeſten durch an findet von Februar bis April e
oder Töpfen in Erde ſtatt Die Schalen warm zuDie Sämlinge ſind jung noch n in kleine a

Zum Ausſäen von Aurikel und P Samen
Samen beider Blumen liegt in der Regel einige bevor er
geht und da wird leicht einmal das Gießen verſäumt ober es wird
viel gegoſſen Beides führt zu keinem guten Aufgehen des Samens
ſehr oft geht dieſer dann zu gar nicht auf Da es nun ein
fahren das faſt immer zu einem befriedigenden Reſultat führtman nämlich den Samen im Winter in Kopfe ſät und dieſe ins

ſtellt und ſie beſchneien läßt und nach einigen Wochen in ein Zi
oder Kalthaus bringt geht der Samen in 14 VDagen ſchon auf
Schnee erweiſt ſich bei ſolchem Samen als ein liches Mittel zur
Beförderung des ſchnelleren Keimens Liegt Schnee auf den Töpfen
ſchadet ſelbſt ſtrenger Froſt dem Samen nicht Ohne Schnee hat es keinen
Zweck die Töpfe bei Froſt ins Freie zu ſtellen

Jorſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Wie der Holzertrag unſerer Wälder erhöht werden kann

das lehren uns die oſen Sie äſten ihre Walddäume beſtändig aus
dieſe ähnlich wie die Obſtbäume nur eine Kroue beſitzen währen

ie unteren Aeſte a geſäg werden Dadurch wird daß die Stämme
namentlich die der Laubhölzer 1 höher 2 grader und S beſſer im Holze
werden Letzteres hauptſächlich deshalb weil das Hotz alsdann faſt gar
keine Knorren bildet denn dieſe entwickeln ſich nur an den Anſatzſtellen
der Aeſte Infolgedeſſen bringt dieſes e einen um etwa ein Fünftel
höheren Ertrag als das gewöhnliche Jn Deutſchland man hier und
da einen Verſuch mit dieſer Methode gemacht und e Erfolge erzielt
Dieſe Arbeiten werden am vorteilhafteſten im Herdſt und Winter aus
geführt wenn die Arbeiter am meiſten Zeit haben

Witterungen für Warder und Jltis Man nehme 67 Gramm
weißes Jungfernwachs und ebenſoviel geſtoßene role Marrhen 50 Gramm
alte und ungeſalzene Butter und 17 Gramm fein zerſchnittene weißeZwiebel Nachdem man alles ſorgfältig dur einander gemiſcht hat ſchmort

man es in einem neuen Tiegel ſo lange bis die Zwiebel eine braune
Farbe hat Man nimmt hierauf den Tiegel vom Feuer mengt I Gramm
Kampher darnnter rührt alles noch einigemal tüchtig um und ſeihet die
Maſſe unter beſtändigem Umrühren durch eine grobe Leinwand Iſt die
Maſſe abgekühlt und zu einer Kugel geformt ſo kann man dieſe an einem
trocknen Ort jahrelang aufbewahren und mit Erfolg anwenden

Tier und Geflügelzucht
t Was iſt bei der Aufzucht der Zuchtferkel zu beachten

Für Zuchtferkel bleibt wohl immer das zuträglichſte Hauptfutter Milch
ganze Milch wie auch deren Abfälle und Rückſtände und Gerſte das

ganze Korn für das erſte Lebensſtadium das zerkleinerte geſchrotete oder
gequetſchte Korn für die entwickelten Ferkel Der Stall muß ſauber gut
ventiliert und genügend beleuchtet ſein Das Fenſterlicht zu der Grund
fläche ſoll ſein wie 1 10 die Temperatur während der kalten Winter
monate im Stalle wird zwiſchen 11 bis 14 Grad R gehalten Vor
erwähnte Bedingungen können in jedem ſelbſt dem primitivften Stalle er
möglicht werden Im Notfalle ſtellt man die erforderliche Stalltemperatur
im Winler dadurch her daß man die Außenwände des Gebäudes mit
einer 1 Meter hohen und 1 Meter breiten Schicht friſchen Pferdedungs
umgibt die Lager der Schweine 15 Zentimeter hoch mit friſchem Pferde
dung und darüber mit ſtarker Häckſellage bedeckt und überdies Schafe in
den Schweineſtall ſetzt bezw umgekehrt Zur gedeihlichen Entwickelung
der Ferkel junger Schweine und Zuchttiere iſt unbedingt notwendig ein
Laufgarten mit ſchatiigen Stellen Bäumen Strauchwerk bezw leichten
offenen mit Stroh oder Rohr gedeckten Schuppen und Waſſer Auch
dieſe Einrichtung läßt ſich zweifellos überall mit geringem Koſtenaufwande
beſchaffen

t Die Fütterung der Gänſe und Euten geſtaltet ſich während
des Winters wie folgt Sie müſſen zwar regelmäßig gefüttert werdenaber bedürfen weniger Körnerfutter ſie brauchen ein mee utter als

andere Geflügelarten Man tut beſſer daran denſelben die Gem ſeabfälle
abgebrühte Weizenkleie und andere weniger konzentrierte Futterſtoffe als
Körner zu verabreichen Damit ſoll jedoch Körnerfütterung nicht ganz
ausgeſchloſſen ſein aber nie ſoll man eine Mahlzeit ausſchließlich aus
Körnern beſtehen Jaſſen Dieſe Geflügelarten bedürfen wie alle anderen
der Abwechſelung im Futter aber ſo viel wie möglich follte wie geſagt
das denſelben gebotene Futter maſſiger ſein Dieſelben bedürfen vor allem
einer genügenden Menge reinen und friſchen r denn ſchlechtes
verdorbenes Waſſer iſt auch ihnen ſehr unzuträglich Man ſoll dieſe beiden
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Arten nicht miteinander füttern und auch nicht mit anderen Geflügelarten
Enten ſind Vielfraße und würden wenn mit anderen Geflügelarten

füttert ſich mehr zueignen als ihnen zukommt während Gänſe namentlich

Körner nür langſam aufpicken Iſt die Witterung ſo kalt daß das Ge
flügel fich nichts ſuchen kann muß dasſelbe in der Regel dreimal täglich
gefüttert werden Dieſe beiden Geflügelarten gedeihen in der Abgeſchloſſen
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